
en am GEOMAR Helmholtz -

größte zusammenhängende Kaltwasserkorallenriff sowie bedeutende O ffshore-

Rohstofflagerstätten. Darüber hinaus zeigt der Nordatlantik die größte saisonale 

Phytoplanktonblüte, die ei ne wichtige Rolle bei der Bindung von Kohlendioxid aus der Atmosphäre 

spielt. Und er weist einige der explosivsten und damit gefährlichsten vulkanischen I nseln auf.  

 

Deshalb steht der Nordatlantik auch im Fokus der deutschen Graduiertenschule HOSST 

(Helmh oltz Graduate School Ocean System Science and Technology ) die Stipendiatinnen 

u nd Stipendiaten zu einer gemeinsamen Sommerschule in Kiel , um fachübergreifend Erkenntnisse 

auszutauschen und das allgemeine Wissen rund um die Ozeane über die Grenzen der 

Naturwissenschaft hinaus zu vertiefen.  

 

Schwerpunktthema während der aktuellen Sommerschule sind  der Ozeanboden sowie die 

Prozesse, die zu seiner Bildung führen. „In diesem Zusammenhang behandeln wir auch, welche 

Bedeutung bestimmte Strukturen am Meeresboden für Rohstoff lagerstätten haben und welche 

Rolle de m  Meeresboden beim S chutz der m arinen Umwelt zukommt“, erklärt Prof. Dr. Wolf -

Christian Dullo  vom GEOMAR , Spr e cher der HOSST - G r a duiertenschule.  

 

Vor allem der letzte Aspekt interessiert viele der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Zur  

Sommerschule sind daher  Gastreferenten zu verschiedenen gesel l schaftsrelevanten Themen rund 

um den Ozean eingeladen. Unterstützung zu rechtlichen Fragen rund um den Schutz der Meere 

bekommen die Doktoranden und Doktorandinnen beispielsweise von Experten und Expertinnen 

aus dem Wissenschaftsum feld, aus der Politik , vom BUND und vom WWF.  

 

„In den Graduiertenschulen HOSST und TOSST arbeiten junge Wissenschaftler aus sehr 

unterschiedlichen Fachbereichen und  aus unterschiedlichen Ländern zusammen“, betont 



 

 

 
 

 
Professor Dullo, „daher ist es den gemeinsamen Schulen ein großes Anliegen, die internationale 
Vernetzung zu fördern“. Alle Stipendiaten und Stipendiatinnen haben je einen Betreuer/eine 
Betreuerin in Kiel und einen/eine in Halifax/Kanada. HOSST wird seit Juni 2012 vom Impuls- und 
Vernetzungsfond der Helmholtz-Gemeinschaft am GEOMAR und an der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel 


